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Montag, 17. Februar 2020, 
13:00 bis 14:00 Uhr
Meet The Expert : Neue 
Wege in der Ernährungsbe-
ratung
Marisa Bonnen

Dienstag, 18. Februar 2020
19:00 bis 21:30 Uhr
17. Arzneimittelkonsil 
Prof. Wehling
Extrabudgetäre Vergütung 
mit FORTA

Mittwoch, 26. Februar 2020
14:00 bis 15:30 Uhr
QZ Vernetzung Ärztenetz/
KH - E-Akte

Donnerstag, 19. März 2020
12:30 bis 14:00 Uhr
QZ Vernetzung Pflege/KH - 
Entlassung / Ausnahme

Dienstag, 21. April 2020
19:00 bis 21:30 Uhr
18. Arzneimittelkonsil 
Prof. Wehling

Mittwoch, 06. Mai 2020
14:00 bis 15:30 Uhr
Updater Onkologie

Mittwoch, 13. Mai 2020
14:00 bis 17:00 Uhr
MFA-Fortbildung

Dienstag, 16. Juni 2020
19:00 bis 21:30 Uhr
19. Arzneimittelkonsil 
Prof. Wehling

Alle Veranstaltungen finden 
im Seminarraum des 

Gesundheitskiosk statt 

Termine

Seit dem ersten Januar sind die Selek-
tivverträge mit AOK Rheinland-Ham-
burg, DAK, Barmer und TK in Kraft 
getreten. Sie lösen die Finanzierung 
der Gesundheit für Billstedt/Horn 
UG durch den Innovationsfonds des 
G-BA ab. Damit sind für die kommen-
den Jahre die Weichen neu gestellt:  
Die Interventionen richten sich, an-
ders als spezifisch fokussierte krank-
heitsbezogene Interventionsmodelle, 
auf alle Versicherten der beteiligten 
Krankenkassen, d. h. es ist ein re-
gionales, setting-, personen- und 
bedarfsbezogenes und kein krank-
heitsbezogenes Interventionsmodell.

Attkraktiv für Ärzte 
Damit wird Neuland betreten: Zusätz-
liche Abrechnungsmöglichkeiten für 
Ärzte, insbesondere für die besonde-
re Arzneimittelberatung nach FORTA 
sowie im Rahmen von quartalsweisen 
Zielgesprächen mit vulnerablen Pa-
tienten in Richtung Gesundheitskiosk. 

Selektiv-Verträge

Gut für Arzt und Patient

Dr. Gerd Fass auf der Pressekonferenz zu Vertragsunterzeichnung

Das zahlt sich nicht nur für den ein-
zelnen Arzt aus, sondern auch für die 
Patienten. Alle Versorgungsleistun-
gen können jetzt für Mitglieder der 
beteiligten Krankenkassen regulär 
und kostenlos in Anspruch genom-
men werden. Zum derzeitigen Zeit-
punkt betrifft dies rund 80 Prozent 
der Bewohner in Billstedt und Horn.

Jetzt Termine verabreden
Die Verträge umzusetzen obliegt der 
Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
als regionale Managementgesell-
schaft. „Wir möchten allen Mitglie-
dern des Ärztenetz Billstedt-Horn 
e.V. die jetzt geltenden Veränderun-
gen gerne persönlich vorstellen“, 
sagt Alexander Fischer, Geschäfts-
führer der GfBH UG. „Dafür kom-
men wir auch gerne in Ihre Praxen.“

Kontakt: Alexander Fischer 
a.fischer@gesundheit-bh.de

Telefon: 040 736 77 130
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Arzneimittelversorgung nach FORTA
„Fit for the aged“

TK) diesen FORTA-Check honoriert.  
Auf der kommenden Veranstal-

tung am 18. Februar 2020 steht die 
Schulung zur Anwendung der neuen 
FORTA-Regelung im Mittelpunkt. Kon-
kret wird die Vorgehensweise  vorge-
stellt, die zur Erbringung der Leistung 
notwendig ist. Welche Formulare 
werden benötigt? Welche rechtlichen 
Grundlagen sind Voraussetzung? Wie 
sieht der Vergütungsrahmen konkret 
aus? Wie lässt sich der Einfluss von 
FORTA auf den Erfolg evaluieren?

Und natürlich wird Prof. Mar-
tin Wehling die konkrete Anwen-

dung des FORTA-Checks am Pa-
tienten erläutern. Der praktische 
Nutzen dieser Veranstaltung geht 
also deutlich über die bisherigen 
Arzneimittelkonsile hinaus - die Teil-
nehmer können auf Grundlage der 
neuen Informationen  einen konkre-
ten Mehrwert für sich genererieren.
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Zu viele Medikamente, doppelt 
bis dreifach durch verschiedene Ärzte 
verschrieben, unverträgliche Medika-
mente – gerade bei älteren Menschen 
ist die Medikation häufig ein einziges 
Chaos.  Wir haben nachgezählt: Mit-
unter nehmen Menschen bis zu 15 
Pillen oder Tropfen täglich zu sich und 
befinden sich in dem Glauben, dies sol-
le so sein. Nein, sagt Professor Martin 
Wehling, Direktor der Klinischen Phar-
makologie in der Uni Heidelberg, nein, 
das dürfe nicht so sein. Wehling hat ein 
Verfahren entwickelt, mit dem nach-
weislich weniger Nebenwirkungen so-

wie ein gesünderer Gesamtzustand bei 
Patienten erzielt werden kann: FORTA 
nennt sich dieses Prinzip, „Fit for the 
aged“. Er hat gemeinsam mit über 20 
Experten eine Liste von Arzneimitteln 
in Verbindung mit ausgewählten In-
dikationen zusammengestellt, die für 
die Behandlung älterer Menschen 
positiv (FORTA A oder B) oder nega-
tiv (FORTA C oder D) bewertet sind.

Extra Vergütung für FORTA-Check

Am 18. Februar 2020 wird Martin 
Wehling sein 17. Arzneimittelkonsil im 
Gesundheitskiosk halten. Es ist das ers-
te einer neuen Zeitrechnung: Ab sofort 
bekommen Ärzte für Patienten der teil-
nehmenden Krankenkassen (z.Z. AOK 
Rheinland/Hamburg, DAK, BARMER, 

Prof. Martin Wehling: „Ich bin begeistert. 
Ärzte können  nun jeden FORTA-Check 

mit 30 Euro abrechnen!“

17. Arzneimittelkonsil 
Extrabudgetäre Vergütung mit FORTA 

Mittwoch, 18. Februar 2020
19:00 bis 21:30 Uhr

im Gesundheitskiosk 

Konnten Sie konkrete Erfolge im 
Sinne der Patienten durch die FOR-
TA-Anwendung erreichen?
Prof. Wehling: Ja, die Daten zeigen 
eindeutig, dass eine FORTA-BA-
SIERTE Arzneimittelrevision z.B. die 
Nebenwirkungsrate deutlich senkt,
und zwar müssen nur 5Patienten 
nach FORTA eingestellt werden, 
damit eine Nebenwirkung weg ist.

Lassen sich die klinischen Er-
fahrungen auf den ambulanten 
Bereich übertragen?
Prof. Wehling: Ja, davon müssen 
wir ausgehen, denn die Neben-
wirkungen sind in beiden Sektoren 
ähnlich.

Welche Bedeutung haben die Arz-
neimittelkonsile in Billstedt für Sie?
Prof. Wehling: Ich bin sehr gerne 
bei dem Konsil, denn ich begegne 
sehr engagierten Ärzten/Ärztinnen, 
mit denen  die Diskussion zu klini-
schen Themen, auch Kasuistiken, 
viel  Spaß  macht.

Prof. Dr. Martin 
Wehling ist Direktor 

für Klinische 
Pharmakologie in 

der Universität 
Heidelberg


